
(Fortsetzung von der ersten Seite.)

Stiakhe - Fluß bettzeiligte russische
Streitmacht ans RXi.iXXI Mann In-
fanterie, ü'l.cxxi Mann Kavallerie
und üäti Geschütze.

Ztiuä ch st der Tie- Pa ß.
P a u d a n, 17. Oktober. Baron

Hapashi, der hiesige japanische Ge
sandte, sagte in einer Unterredung

mit einem Vertreter der ?Assaeiirteu
Presse" über das Resultat der
Hämpfe der letzten Woche:

?Der >1 rieg wird über Winter
fortdauern, welche Jahreszeit in
mancher Hinsicht für militärische
Operationen passender ist. als der
Sommer. Der nächste wichtige
Punkt, welchen wir einnehmen mm
seit, ist der Tie Paß. Sobald Dies
geschehen ist, wird RichtS mehr dem
Vorrücken der Japaner gegen Har
bin im Wege stehen."

Der Gesandte äußerte die lieber
zengniig. daß das japanische Vor
rücken sofort fartgesetzt werden
würde. Was die Andentungen in
Bezug auf Triedensichlnß anbe
langt, sagte er. ein Xtrieg sei aller
dingS schrecklich, allein es sei jetzt zu
spät, sich über die schrecklichen Vor
gange in der Mandschnrei zu ent

setze. Dieselbe hätten vorlierge
sehen und verhindert werden solle.
Es sei nicht Japans Sache, zu er-
messen, ob es an der Teil sei, van
Trieden zu reden. Wenn Friede
geschlossen werden solle, so müsse die
Regierung des xlaisers Ritalaus zu
erst darüber spreche.

Osl s e es latte e dli ch au s
de r F a hr t.

Ta t l ebe r g. Insel Laiigeland.
Dänemart. >7. Oktober. Die ruf
siscke Ostseeslatle kam um l!.G> heute
früh an der Südspitze van T'ange
land vorüber. Ter dänische lüreuzer
?Hrimdal" tauschte Salutschüsse mit
dem russischen Flaggschiff ans und
begleitete die Flotte, welche ans 21
Schissen bestand, nach Rorden, Bald

nachher ging die Flotte im Oange-
land Bell zwischen Fakkeberg und
Brolptke vor Anker, um xiotzle ein
zunehmen. Drei Dampfer erwarte
ten sie dort.

Emden, Deutschland, 17, Oft,
Vier deutsche Dampser, ?Astro

iiam," ?Daria," ?Abessiiua" und
?Martha Sauber," nehmen liier
Xiatzle sür die russische Oslseeslatte
au Bord.
Roch lauge nicht mürbe.
Paris 17, Oktober, In An

betracht der wiederhalt von eng

tische .'jeitungeii gemachten Anden
lungen, daß es in Anbetracht des
neuen überwältigenden Sieges der
Japaner an der Teil sei, auswärtige
Vermittelung vorzuschlagen, erklärt
das französische Auswärtige Amt, es

sei durch offizielle Nachrichten fest
gestellt, daß Rußland keine Ver
mitteliiugsvorschläge von irgend ei

er Seite her berücksichtigen werde,

und entschlösse sei. den Xlrieg euer
gisch weiter zu führen.

El rjpenb e r g 's A rin ee.
Petersburg, 17. Oktober.

Die neuerlichen Blamage aus dem
Xlriegsschauplatz haben die russische
Regierung veranlaßt, die Indiens!
Setzung der zweiten mandschurische
Armee unter General Gripenberg's
Eammanda mit fieberhafter Eile zu
betreibe. Die Armee soll jetzt stä,
ker werden, als die von Xiuropatkin
befehligte, und wahrscheinlich wird
der Echtere im Range hinler Gripen
borg stehe,

General Gripenberg hat- auch das
d, Armeeeorps in Odessa zugewiesen
erhalten. Ferner gehören ihm das
l, europäische und das ß, sibinsche
Arinercarps. welche sich Beide be
reils in Ostasien befinde, Eetzleres i
bat die Schlacht von Eiaa öjaug aber
nicht mitgemacht, da es sich damals
noch im Trausport befand, doch üt
es in der jetzigen Schlacht südlich
von Mnkden im Feuer. Von der
deutschen Grenze werden diesmal
wenig Truppen zurückgezogen, da
jene Regimenter bereits ganz erbeb j
liche Abgaben, namentlich an Artil '
lerie, geleistet haben. Dagegen ist
dir Mobilmachung der europäischen
fünf Schützenbrigaden im Gange.
Diese Brigaden stehen in Plozk,
Tschensiacha. Smerinka, Odessa
und und bilden zusammen
ein sehr starkes Armeeeorps.

Mahn u n g r zu m F>,ed e n, j
Tati o. 17. Oktober. In einer i

llnterredmig über die große Schlackn!
nahe Mulden sagte ein hervorragen
der Japaner zum hiesigen Eorrc
spondcnlen der ?Assacürten Presse:"

?Wir haben einen entscheidenden
Sieg erfochten, welcher sich als die
Rettung der Eristenz unseres Eon
des erweisen mag, aber wir bedau-
ern sowohl unsere eigenen Verluste,
wie das schreckliche Blutbad, welches
unsere Truppen unter dem Feinde
angerichtet haben. Wir beklagen

noch mehr die Rathivendigkeit, wol
che uns zwang, in diesen Xlrieg hin-
einzugehen."

Ein Mitglied des diplomatischen
Corps sagte in einem Interview mit
dem Eorrespondenten der ?Assaciir-
leu Presse:"

?Ich biii überzeugt, die Welt wird
znrückbeben var dein furchtbaren
Blntbade dieser Schlacht, Jedes
Interesse der Menschheit sardert die
Beilegung der Differenzen zwischen
de beiden Rationen und die Prot
lamirnng des Friedens. Tie Si

tnatian zwischen de beide Xirieg
sühreiiden ist eine delikate, aber

welch' ei glänzender Triumph
würde es sür die Diplomatie sein,

wenn frieden zu Wege gebracht

werden könnte, Es sclieint mir, daß
die ,Trage der Ebre nicht länger in':-
Spiel loniiiit. Wenn Rußland der
Ueberzeugung ist. daß eine solche
Trage vorliegt, dann sollten die che!
denmülliige nnd ert'alreiche Verlhei
dignng vaii Port Arthur iid die vvii

rnssisclien Soldaten auf den Tel der
Ver Mandschnrei betirudete Tapfer
teil stir immer die Grüße des rnssi
>chen M'mbes bezeugen. Die Russe
iolllen eingedenk fei, daß die Di-

stanz/ welche ihre Stärke theilt, und
die beschränkte .Kapazität ihrerEisen
bahn geschichtliche Faktoren in die-

sem Kriege sind. Diese Fall. reu sind
allgemein bekannt, Sie iverde von
Jedermanii gewürdigt und nicht als
Fehler angesehen."

Mitth e i l -

sch e n ,K riegs - Car r e
s p a n deut e .

Berlin, 17. Okt., 1 l,ät> Vormi!
tags. Oberst Gädke. der Kriegs
Correspondent des ?Berliner Tage
blattes," telegraphirt aiis Rcutdeu,
daß, als er das Schlachtfeld gestern
Rachmittag um halb l Uhr verließ,
ein allgemeiner Kamps im Gange
war. der noch nicht entschieden war.
aber nicht ungünstig sür die Russen
stand. Die Schlacht begann um 7
Uhr Morgens zwölf Meilen südlich

i von Mnkden. Gegen 2 IllirRachmit
tags hörte er ans den Bergen östlich
schweres Geschntztener wo, wie er er
snhr, General TGleiberg die rechte
Tlanke der Tnpmwr angriss, Cine n-
gehenre Anmbl Berivimdeter trifst in
Mnkden ein, 'öln diesem, dem achten
Schiacbllage war das Wetter schön.

Oberst Gädke schildert in einer am
Samstag in Mnkden ausgegebenen,
aber vom Cem'ar in Petersburg aus-
gehaltenen Depesche die Operationen
der russischen rechte Tlanke. die er
begleitete. Er sagt, daß die Russen
nach viertägigem, heißem Uampfe
mit schweren Berlnsten einen Punkt
an der Basis der steil abfallenden Hö
he des Tmin Passes erreichten, der
van den Japanern besetzt war. Die
Russen waren nur !lt> hjs Ü> öjards
van den japanischen Stellungen eni

sernt und beabsichtigten, dieselben am
Morgen des Ii!, zu erstürmen, wäb

! rend der Rächt traf aber der Besetzt
znm Rückzug ein.

Die Russen sachten mit bewnn
dernswerttzer Ausdauer und Ge
wandtheil. Ihre Artillerie, etwas
stärker an Batzl, als die der Tapaner,
ivar ihr an Wirksamteil bedenteno
überlegen. Die Jnsanlerie nnd Ar
tillerie arbeitete Hand i Hand mit
großem Ersolge, Bei'm Rüctziig vani
Passe gingen die russischen Streit
krätte zurück, ohne einen Schuß atz
zugeben, Tie Berwndelen ivnrden
ans Bahren fortgetragen. Das nnans
ltörliche Artilleriefener, das vom
EeMrnm und der rechten russischen
Tlanke am 11, gehört wnrde, war
beträchtlich närler. als das bei 'Tiaa
Rang. Tie rnssisclien Berlusle wiir-
den bis zum Abend des ü, Oktober ans
lä.ixiii Mann geschätzt,

B a Pa r t öl rltz n r.
Tokio, 17. Oktober. üG llhr

Morgens. Amtlich wird gemeldet,
daß die russische Tlvtte in Port Ar-
thur unter dem Te>w der japanische
töandbatlerien schwer zu leide habe.
Meldungen van einem türzlichen
Anssallversnche der Tlvtte sind mibe
gründet, ebensa wie die gemeldete

Tartnalmie cines Blockadebrechers.

ö, arw e g e n's enerT a r i f.
Ehr i sl iani a, Rorwege. 17.

Ott, Der neue norwegische Tarif
legi aller Maschinerie einen Werthzall
von fünf Prozent ans. Die frühere
Angabe, daß keine Erhöhung des
Tolles am Maschinerie beabsichtigt sei.
ivar irrig,

D a s B örj e n b a r a me l er.
T! an da ii. >7, Oktober. Das

Geschäft an der Effektenbörse war zu
Ansang der verflossenen Wache in
Talge der Erhöhung des Diseantos
der Deutschen Reichsbairt flau, er-
holte sich aber später, und alle Ab-
theilungen des Marktes wiesen eine
Besserung auf. Besonders Amerika-
ner waren stark. Deutsche Spetn
tanlen machen, wie es heißt, in Lon-
don immer noch bedeutende Ankäufe
von anieritanischen Werthen, Hier,
wie aus dem Eautinent glaubt man
allgemein an eine Besserung der
Morite und des allgemeinen Per
tetzrs i Amerika. Internationale
Enetlen behaupten, sich start, und
selbii Russen wiche trotz der im ter
en Osten erlittenen Riederlagen
nicht sehr. To panische Werthe er
halten sich von der Depression, die
durch die Roch richt, daß General
üuropattii, zur Offensive überge
gangen ivar, verursacht worden war.

Eine stetige Rachsrage ach süd-
afrikanischen Bergwertsaktien kam
aus Paris und Berlin.

Desperater Reger.

Ein Versuch, ilm zu verhaften, führt

zu Blutvergießen. Nachdem
er einen Polizeien erschossen und

zwei andere Männer verwundet
hatte, wurde er selb erschossen.

M e m p h i s, Ten,, 17. Ottober.

In einem heute an der Mosbn-
Straße zwiichen drei Polizeien und
eincui flüchtigen Reger nailgemnde

neu xiampfe wurden der Polizist Ro-

bert Jamiesan nnd der Reger Job
Pop getödlc'l, während Polizei Ea
pitän O. H. Perru und John Mou
ereilt, durch Schüsse verletzt wurde.
Die Polizisten wollten Pop, welcher
als gefährlicher Jusiizilüchtliiig be
konnt war, verhaften, allein derselbe
entfloh, mit einer Büchse bewaffnet,

westlich der Mosbnsiraße entlang nnd
gab Feuer ans seine Verfolger. Nach-
dem er Jamieson durch einen Schuß
in den Rcagen zu Boden gestreckt

hatte, eröffneten die andere Poli-
zisien eine Fimüide aus ilm. und er

siürzie schließlich todt nieder. Var-

ller hatte er jedoch den Polizisten
Moncreilh in den Schenlel nd den
Eapitäu Perru in die Hand geschos-

-5 so. Jamiesan wurde in ein Hospi-
tal gebracht, wo rr bald darauf starb.

Tropenkoller.

Junger Lieutenant in Manila er-

schießt einen Xiameraden und sich
selbst.

Maii'ika, 17. Oktober. Un-
terlionleuaut Win. D, Pritchard er

schoß heute in einem Wahnsinus - An-

falle den Unterlieulenant Fred. L.
Deen und sich selbst. Bride Offiziere
gehörten zum IA. Buudrs-XtavaUerie-
Regiment im Camp Stotsenberg.

Lieutenant Pritchard mar ein
Sohn des Richters Jeler E. Pritchard
vom Bmidestreisgericht sür Virgi-

nie und Nord Carolina.>

Geht wieder noch Rew-Pvrk.
E s o p n s, R, ö)., 17, Okt. Rich

ter Parker begiebl sich morgen na',

New Port und wird am Dannerslag

Abend nach Rosemanut zurückkehren.
Er fuhr gestern mit seiner Familie in
seiner Barlasse nach Rondaut.uni dem

Gottesdienste in der Xtirche des Rrv.
C, M, Hall beizuwohnen. Seine Be
sucher waren Wm, F. Sheeban. Var
sitzer des demokratischen Rational

Eretutiv Comite's, und Charles M.
Presto van Xtingstan, Vorsitzer des

demokratischen Comite's von lllster-
Counlu.

Bcuiksiilliiiirii iiiidDiuilNiiitAttentat,

Re n ssal ae r, Jud,, 17. Okt.

Thos. I. McCou's schönes Wohn
Haus wurde in der letzten Nacht durch
eine Dunainil Erplosio total zer
schmettert. Der Schaden beträgt
etwa P2A.iilii, Glücklicher Weise
war die Familie zur Feit nicht zu
Hause und Niemand wurde verletzt.
Thos. I, MeCou und sein Vater wa
ren mit der MeCou Bank identifizirt,
welche im letzten April sallirte, und

eine sehr bülere Stimmung herrscht
seitdem gegen die Familie. Von den

Thätern hat man noch keine Spur.

Räuber in To Fai.st's Lokal.
Zt.Lo u i s, 17. Oktober. Die

Spinde in Ton Faust's Restaura-
tion isi von einem Diebe erbrochen
worden, welcher Pill! daraus
raubte, während er PA7>, die persön
liche Ersparnisse des Oberkellners,

unberührt ließ. Die Polizei fahndet
auf einen andere xtellner, welcher
vermißt wird.

Ans der Jagd verunglückt.
Laiiea st e r. Pa., 17. Oktober.

Jakob Rntt. IA Jabre alt. von
Marlindale in diesem Countu, wur
de. als er mit dem gleichaltrigen
Charles Weaver aus der Jagd war,
i die Beine geschossen und starb am
Abend, 'wie der Arzt sagt, in Folge
des erlittenen Schreckens. Der
Schuß traf ilm in die Xtniee und die

Wunden waren au sich nicht gefähr-
lich, Es trat jedoch Herzschwäche ein

nnd diese verursachte den Tod, Rntt

sagte vor seinem Tode, er sei ziifäl
lig von Weaver geschossen worden,
während derLetztere behauptet, Ruit

habe seine Flinte fallen lassen, und

dabei sei der Schuß losgegangen,

Sturm au der Rciisundläuder Xiüsie.
S t, I o h n s, R, F,. 17. Oktober.
Seit G Stunden berricht hier ein

heftiger Sturm, der schlimmste der
Saison, und man befürchtet, das; er
unter der Fischereiflotle ans der
Rensnndländer Bant und an der
Xiüste von Labrador großen Schaden
angerichtet. Viele Schisse sind auf
der Heimfahrt begriffen, da die
Fifchereisaison geschlossen ist. und
ohne Fiveisel sind viele derselben
während des Sturmes gestrandet
oder untergegangen. Die Telegra
phenlüüe sind i vielen Distrikten
unterbrochen, so daß die Berichte
über Unfälle längs der Seeküste
nicht hierher gelangen konnten.

Entsetzliche Tcippeltriigödie.
Chart? Psessermann und Eora xtip-

l>nl erschossen aufgefunden.

Wahrscheinlich lieg! Mord nnd

Selbstmord vor,

R e w - ö) v rf. 17 Otl, In Rr.
-ll:i, Ost 78. Straße, wurde der A.A
Jahre alte Obsthändler Cliarles Pfef-

fermann und deiien Maitresse Cora
xUpling erschossen anfgefuiiden. In
der Wöihnlung, in welcher die beiden

Leichen lagen, waren vier Gashähne
voll aimedrelit nnd die Fenster- und
ThüzPjtzbi,i mit xä.mdtnch verstopft.
Trotzdem hiie llmfiaude ggf Selbst-
mord deuteten, kam Coroner Jackson
bei seineb Untersuchung Anfangs zu
der Ansäht, daß ein Verbrechen, eine
Eisersnchts Tragödie oder ein Raub-
mord vorliege. Später änderte er
jedoch seine Meinung. Es wurde
nämlich festgestellt daß das Frauen
Zimmer, welches seil Frühjahr mit

Psefferman zusammenlebte und al-.>
dessen Gattin galt, auch die Geliebte
des in Rr. 2>>7, Oü l 1. Straße, wohn
haften Rennbahn-ClerkS John Oak-

i ford war. Dieser wnrde vom Coro-
ner einem langen Verhör nnterzogen,
doch ruht kein Verdacht ans ihm. Er
gab aus alle ihm gestellten Fragen
ausführliche Antworten und versicher
le, daß er seinen Rcbenbnhler gar
nicht gekannt und die Kipling seit
letzten Freitag nicht mehr gesehen
hatte. Trotz seines Protestes wurde
er unter P2X> Bürgschaft als -senge
festgehalten.

Pfefferniann, ein Russe, war früher
sehr wohlhabend, soll jedoch in den
letzten Jahren finanziell sehr zurück
gekommen sein u, sich in bedrängten
Verhältnissen befunden habe. Sei
ne Bekannte gegenüber gab er
seine Liebste als seine gesetzliche Ehe-
hälfte aus. Die Beiden lebten im be
sie Einveriiehinen, obgleich die Frau
oft Tage laug nicht nach Hanse kam u.
sich viel auf den Tanzböden herum
trieb.

Am Samstag tam Psessermann
später heim, als sonst seine Gewöhn
heil war, und Rachbarn hörten, daß
seine Gefährtin ihm über irgend et-
was heftige Vorwürfe machte. Nie
wand in dem Hause vernahm jedoch

die Schüsse, welche dem Leben des
Paares ein Ende gemacht haben, Ilm
7 Uhr Morgens fiel der Hausineisle
rin, Frau Rosa Milch, im Corridor
ein durchdringender Gasgeruch am.
und sie stellte feil, daß derselbe aus
der Wohnung Psefscrmann's kam.
Ein herbeigerufener Polizist erbrach
die Tluir, und als er in die Gemächer
eindrang, bot sich ihm rin entsetzlicher
Anblick, Das Frauenzimmer lag mit
durchschossener Schläfe auf dem Bett
und Pfrssermann mit einer Xtngel
im xiopfe und einer zweiten in der
Seite im anstoßenden Fiimner auf
dem Fußboden. Der Arzt der vom
?Presbuterianer - Hospital" grrme
neu Ambulanz kounle nichts weite.-
thun, als den längst eingetretenen
Tod der Beiden couslatiren. Ans dem
Ofen in der Xlüche lag eine an 'las
erstickte xiatze.

Bei Durchsuchung der Effekten des
Paares fand der Coroner eine Anzahl
von Bliesen und Postkarten aus
Denischland, welche an ?Frau Olga
Pfe'sermanu, e. o. Solomon Sc Rew-
man, A2.A Broadivap." adressirt wa
re. Ans einem Tische lag ein Fettet
mit den offenbar von Männerhand
geschriebenen Worten: ?Eine Freun
diu, Frau I. Feinberg. wohnt i 221
Ost Str." Reben dem Fettet lag
eine Photographie, welche die Erschoi
seilen in einem Automobil zeigt.

Gestern Morgen wnrde vom Coro-
ner ermittelt, daß Pfefferniann ver-
heiratbet ivar nnd seine rechtmäßige
Gattin im Mai d. I. nach einem hef-
tigen Streit verließ. Die Fra soll
an der !>!. Straße wohnen, konnte
jedoch bis jetzt von der Polizei nicht
gesunde werden. Frau I. Feinberg.
die obenerwähnte Freundin, theilte
dem Coroner mit. daß dieselbe in
Ston Brook. Conn,, beheimatbet
und eine entfernte Verwandte des be
rühmten englischen Dichters und Ro
manschrislstelters Richard xüpling seß

Am Abend kündigte der Coroner
an, daß er nach weiterer Unierfn
chung seine Ansicht geändert und zu
dem Schlüsse gelangt sei, daß Mord
und Selbstmord vorliege. Allem
Anschein nach habe Psessermann leine
Geliebte im Streit durch einen Schlag
aus den Xiopf betäubt und ihr dann
die xlugel in den Xiopf gejagt. Hier
auf habe er die Ritze verstopft, das
Gas angedreht, und als der ersehnte
Tod nicht rasch genug kam, sich in die
Brust und den Xiopf geschassen.

Ein klarer Kops,
gute Verdauung und ein hohes Alter
sind einige der Resultate infolge des
Gebrauchs von Tutt'S Leber-Pillen.

Wf MIW Wlsilchf.
Eine absolute Heilung für Kopfschmer-
zen, Malaria, Magensäure. Hartlei-
bigteit, Dyzpepsia. Biliosität und ähn-
liche Leiden.
rvIIS I-ederklULir

Mordbrenner am Werke.

Sechs Menschen in New Uork einem

Tenementbrande zum Opfer ge-

fallen und 2tl verletzt. Die
Opfer größtentheils Kinder,

Das Feuer war vonßraudsliftern
angelegt worden.

Re iv - ö) or k, 17. Oktober.
Durch einen Tenemenlhausbrand im
Williamsburger Stadtviertel von
Brooklyn kamen heute früh sechs
Menschen m's Leben, nahezu 21

wurden verletzt und an > schwebten
in Lebensgesahr. Die Getödteten
waren mit einer einzigen Ausnahme
Kinder, und unter acht anderen
Kindern, welche schwer verletzt in ein
Hospital gebracht wurden, ist das

älteste ein nennjähriges Mädchen.
Man vermnthet, daß das Feuer von
Brandstiftern angelegt wurde, und
dieser Verdacht wird durch den Um-
stand bestärkt, daß zwei andere Feuer-
Alarme in der unmittelbaren Rach-
barschast ertönten, noch ehe der erste
Brand gelöscht war.

Die Todten sind: Bella Glaß, 2>i

Jahre: Henry Glaß. 2 Jahre: Ida
Saltosskn, ! Jahre: Gussie War
kalsky, 1 I Jahre: Chas. Wartalsky.
2, Jahre: Benjamin Warkalsky. >1

Jahre alt.

Schwer verletzt wurden: Harry

Glaß, > Jahre: Abraham Warkals-
ky, ü Jahre: Ministe Warkatstv, 7

Jahre : öl niste Warkalsky, -A Jahre:
Mar Rabinowitz. 6 Jahre: Daral>
Robinowitz. 1 Jahre alt.

Fwölf Familien, aus l2t Perso
neu bestehend, lagen in dem fünf-
stöckigen Tenementhailse im Schlafe,
als das Feuer ausbrach, und die bei
solchen Fällen üblichen, schon oft be-

schriebenen Scenen spielten sich ab.

Mehr Mündel.

Außer den Indianern hat Uuele Sani
jetzt auch Filipinos, Hawaier.
Porto Ricaner u. a. zu bevorninn
den. Conserenz zu Lake Mo
hon k.

L a k e M o li o n f. R.-öl-. >7, Okt.
Für die 21, Jahressejjion der Lake
Mohont Indianer - Conserenz, Ivel

che hier morgen unter dem Vorsitz
des Anwalts Charles I. Bonaparte

ans Baltimore. Pfd., eröffnet wird,
sind bereits msassende Vorkehrmige
getroffen worden. Dem Programm
zufolge hat man sich dies Mal mehr
als bisher mit der Lage und den
Wünschen der Filipinos, Porto Rica
ner, Hawaier und anderer Bewohner
von Territorien, welche erst kürzlich
unter Uuele Sam's Jurisdiktion ge
kommen, sind, zu beschäftigen, und es
werden eine Reihe von Beamten,

welche durch ihre amtliche Thätigkeit
jene Völkerschaften kenneu gelernt
haben, ihre Erfahrungen und Em
psehlungeu in Vorträgen zur Kennt
nist der Conserenz bringen, Vorträge

über den Philippinen Archipel haben
angemeldet: Pros, E, B, Bryan und
Dr, F, W, Attinson, welche ans dem
Philippinen - Archipel das Amt von
Erziehnngs Superintendenten be-
kleideten. Brigadegeneral Goodale
und W, Leon Pepperman vom Insu-
lar Bureau: über Porto Rico Pro',

Brumbaugh, ehemaliger Schul-Com-
nstsiär für Porto Rico, sein Nachfolger
Samuel McCune Lindsay und Er

Schatzmeister Jacob H, Holländer von
Porto Rico: über Hawaii General-
Einwanderungs - Commissär Sar-
geut, Prof, Frank E, Hosnicr, Präsi-
dent des Oahu Collegs in Hawaii,
und William M, Armstrong aus Ho
nolulu. Wahrscheinlich wird Er Gou
verneur Hunt über Porto Rico spre
che, falls er überhaupt zur Coitte-
reuz erscheinen kann. Ueber India-
ner-Angelegenheiten stehen Referate
von Präsident Bonaparte und Direk
tor S. M, MeCoivan von der Jndia
ner Abtheilung auf der St, Loistst r
Ausstellung in Aussicht,

Endlich ei russischer Sieg.

Ehic a g a, 17. Oktober. Bier
japanische Stndenten, welche in ei-
nem Pökel Hause in den Viehhöfen ar
beiteten, geriethen gestern Abend bei
einem Spaziergange in die Ashland
Avenue. Iva hauptsächlich Russen und
Polen wohnen, nnd wurden van
etlichen Russen, die sich var einer
Wirthschaft an der Ecke der l.ü,
Straße befände, verhöhnt und
schließlich angegriffen. Die Tolge
ivar ein Taustkampf, welcher damit
endete, daß drei der Japaner aus-
rissen. während der vierte schlimm
zugerichtet aus dein Pflaster liegen

blieb. Der Eetzlere wurde in ein Ho-spital gebracht.

Sitirrlfciisth.it rinrs Trunkenboldes.
Braak! ine. Mass., 17. Okt.?

varrp Baivles. ein städtischer Arbei-
ter, erschoß heule in seiner Wohnung,
öns I'G. Boiüslomiraße. j einem
.linalle van Säuferwahnsinn seine
Ebetran. verbarrikadirte sich dann in
leuiem Hanse und erschaß den Pali-
äiien Jasevh MacM'nrraii, als der-ü'lbe einzudringen mw jp?
hatten versuchte. Spater brach eine
Abtheilung Polizei die Thüre einnc machte den Dappelmörder ach
kurzem ziainpfe dingfest.

Aus drin Innern Maryland s und
den angrenzenden Staate.

Schießerei.
In Cum verland ist der 27 alue

alte I. C. Turner unter der ölnl'chul
dignng verbastet worden, den 2,ß>,ah-

re alten Blecharbeiler John Dun ">

Süd-Cumberland in einem streit in

das Schulterblatt geichossen zu ha-
ben.

Schli iin ve r b ra n ur.

In Hagerstown erlitt der l>c> Jah-
re alte Job P. Sacks. Gepäckmeister

für die ?Westliche Rcaryländer Ci

senbahn." schliinnie Brandwunden
durch eine Gasoliiierplonon, Bei dem

Füllen eines Gasolinofens lies; der

Mann ein brennendes Streichholz in

die Flüssigkeit fallen, welche ilm so
fort mit Flammen umbiillte n, seine
.Kleider in Brand sevle. Bei einem
Versuche, den bremiendeii Oien aus

dem Fiminer zu werien, stürzte er u.
der Inhalt des Ofens floß ilnu über
die Kleider, Sein Solni wickelte so- !
fort eine Decke um seinen Vater, doch
hatte derselbe bereits Flammen ge-

schluckt, und man befürcht!, daß er

sterben wird.
Wollte den Gli in msten g e l

nicht ansg r b e n la sse n.

In Annapolis ist ans Besetz! des
Xtriegsnstiststers der Kadett Cliarles
S. Xteller von seinem Wohnzimmer
nach dem Strasschiste ?Santee" ver

setzt worden, iveil er trotz wiederhol-
ter Warnungen das Rauchen in sei
ein Fimnier nicht unterlassen hatte.

Rur die Kadetten erster Klasse dür-
fen auf ihrem Fimnier rauchen,

öl n f offen er St ra ß ebe-

r a u b t.
Als in Hagerstown am Samstag

ein Italiener seinen Lohn sür seine
Arbeit an der Straßeuverlängerung
erhatten haue und ans die Straße
trat, riß ihm ein Reger sein Geld-
packet mit P2!.2'> ans der Hand und

lies davon. Tie Polizei hat eine Be-
schreibung des Straßenräubers,

G ute Sai so n.
Wie aus Howard Couuty berichtet

wird, haben die dortigen Einmache-
Geschäste dieses Jahr hedeutend bes-
sere Geschäfte gemacht, als in frühe
reu Jahren, Dasselbe wird aus an
deren CounsteS berichtet,
Ei ii Resl a rat eu r aus g e-

z e ich e t.

Eolonel Carl Euter, der sich noch
mit zwei anderen geachteten Vetra
neu um die vakante Stelle eines
Conuuandanteii der conföderirteu
Soldaten-Heimath in Richmond, Va?
beworben, welcho die Unterstützung
hoch angesehener Personen und alter
Veteranen gefunden hatten, wurde
trotzdem die hohe Ehre und Ancrkeu
nnng feiner Fähigkeiten für diese
Vertrannsslelle nnd seine Verdienste
als Adoptivbürger für die Sache der
Conföderirteu zu Theil, mit Ist gegen
11 Stimmen der Direktoren zum

Commandanten dieses hochwichtigen
bedürftiger conföderirteu Soldaten
Altenheims einstiger und jetzt hülfs-
erwählt zu werden.

Bei seiner Wahl fiel noch besou
ders das ins Gewicht, daß Col. En
ter als alter Wirth und Restaurateur
bester wie seine Mitbewerber iür das
leibliche Wohl seiner vielen Kostgän
ger sorgen könne nnd trotzdem mit
dem dafür ausgesetzten Betrag aus
kommen und denselben ein reicheres
nnd wohlschmeckenderes Esten liefern
wird. Die Teutschen Richmond's u.

viele Amerikaner, die Eolonel Euter
während seines mehr, wie i-jähri
gen Hierseins kennen und achten zu
lerne Gelegenheit hatten, werden
sich freuen, daß die Wahl auf densel-
ben fiel, da sie überzeugt sind, daß
die seiner Obhut übergebeuen Vete-
ranen an ihm einen achtungswerthen
Vorgesetzten und Menschenfreund fin-
den werden, Eolonel Euter wird sei
ne Stelle am 1, November antreten.

Einbrc ch e r i n Harf o r d-
C o u n t ii.

Im Laden des Hrn. Gearge H.
Jvins in Harfard-Eauntii ward am
Sanntag früh der graße Geldschrank
mit Dnnamit gesprengt und van den

Einbrechern um Pßlxi in Baar und
um Briefmarken imWerthe van Pl'.x>
beraubt. Mapar Timamis van Bat
timare, welcher sich hier zum Besuche
aufhielt, telegrapbirte sofort ach
Baltimore und zwei Geliennpalizi
steu trafen ein, welche de Fall auf
ahmen.

Ertruuke n.

In einem großen Wasserbehälter
vor den Grut'en eines Xiohlenberg
Werkes in Eckhart Mine. Alteganu
Eonnt. ertrank am Sonntag früh
der Wächter James Easgrove. Der
selbe hatte vermuthlich den Behälter
inspizirt und war in das neun Fuß
tiefe Wasser gefallen, aus welchem er
sich nicht allein retten kannte. Dei
Leichnam stand aufrecht im Wasser.

Von einem Diebe ge-

s ck, asse n.
In Salisbury. Wicomico-Eannttz.

liegt Hr. Turner Disharaan. ein be-
kannter Austernhändler in Stockten,
an einer tödilicheii Schußwiigde im
Oberschenkel im ?Peninsiila General-
Hospital darnieder. Hr, DÜXhck'voii,
hatte sich im letzten Frühjahr nnd
Sommer Austern eingelegt zum Fett.

mache, um dieselbe im Winter zu
verkaufe, In letzlerer Feit be
merkte Hr. Disharoon, daß Diebe u
ler seiue Austern aufräumte, und
er und sei Bruder legten sich auf die
Lauer. Als schließlich ei Mau
kam, der an der Tbüre des Gefchasts
sich zu schasse inachte, feuerte einer
der Brüder eine Schreckschuß aus
eiiiei Gewehr ab, um den Räuber zu
verscheuchen, aber statt dessen erhab
dieser ei Gewehr und schaß ans die
Brüder, alle Beide verwundend, Hr.
Disharoon erhielt seinen Oberschenkel
zerschasse inid sei Bruder bekam
einige Schrate in die Beine, Der
Räuber lief erkannt davan,

Ueberf a h r e n.
Bei Monnt Savage, Allegan

Coimty. ivurde der 7>7 Jalire alte An
tan Pc'oneghan auf den Geleisen der
?Cumberlaiid - Pennsnlvanierßahn"
überfahre, und getödtei, als er var
seinem Hanse das Balmbelt über
schreite ivollte,

Ei n 9k eg e r in ach t ei e n
unsittliche A n gri f f.

In Cainbridge ist der ökeger Peter
Coltins. ein brutal aussehender
Schwarzer, auf die Anschuldigung
verhaftet Warden, einen unsittliche
Angriff ani Frau Edward Lnons ge
macht zu habe, Frau Lyons ivalmt
in Braokville und wallte mit ilst-ei
Töchterchen eine Beinch in Fort ma
che, In der Rähe eines Gehälzes
wurde sie van dem Reger angehalten,
der sie in dasßnschwerk ziehen wollte.
Die Frau sandle ihr Xtind ach Hülse
aus, und zufällig kam der Gatte der
Frau, welcher sie van Fort abHalen
wallte, rechtzeitig genug, den öteger
wegzutreiben, ehe seiner Frau ein
Ungemach geschehe kannte. Das
schwarze Scheusal lies über die Grenze
nach Delaware, dach ivurde er van ei
nein Coustabler erwischt und nach
Cambridge gebracht,

R atize n,

Praf, Hunt van Colorado ist vam
Direklariinn des ?Bcaryläuder land

wirthschaftlichen Collegs" zum
Staats-Hartienltiirisien und Proie'
sor der schöne Knuste eriväblt ivor

de.
In Hagerstawn wurde Hr, Alfred

H, McCardell. 7>ö Jahre alt, tadt in

seiner Wohnung ansgesiinden.
Der in Hagerstawn van seinem

Fallschirm ans einer Höbe van 2"!

Fuß abgestürzte öleronaul Eugen

Staves, alias Engen Ranmand. isi
bei valler Besiniiung, und man hegt
Hasfnuiig, ihn am Leben zu erhalten.

Die in Washington mündeiideli
Eisenbahnen sind, übereiil aekonimen,

stimmberechtigte Soldaten und Auge

stellte Onkel Sam's, deren Fahl sich
aus Tausende beläuft. bei der ö.'o-

vemberwabl zum lialben Fahrprei.-
nach ihrer Heimath zu besördern.

Bei der Fair in Hagerstawn gin
! gen iniGanzen P2ä.><>> ein: es bleibt
! der Geseltschast ach Abzug aller Aus-

gaben ein hübscher Ueberjchuß übrig.

Schatzamts - Sekretär Shaw
und Congreßmitglied Lucius R. Lit-
lauer hielten gestern var einer graße
republikanischen Massenversammlung
zu Sarataga. R.-öl., Rede zu Gun-
sten der Erwählung van Raasevett
und Fairbants.

Perfektes Augenlicht.
Eine Sache der Borsicht.

H. Noller, wi.sc.,.a.,r,

Rr. 216, Nord - Eutaw - Straße,

j cVrNI3

Selbstverständlich giebt es andere
Tchmncksachcii, jedoch macht

Wallenhorst,
Rr. NU, Rvrd Gai-Strasie,

rülicr Nr. 17, Süd-eiaii-Ztrastc.
Lttll?)

Ealifornicr ?Privct" für Hecke,

Sinclair Pttanzenschnlr, Wm, a. Uorsr.
Rr, Sl.l.Rord-ilaN'ecl Tttabc, Baltiinnre, Ä.d,

< Otts, lMI)

Pferdevcrkauf.
Wir verlausen irgend eines unserer nul c-

Vtlealen. schwere Arlieiispserdr,
American Zce (;ompanN.

Dr. Mm. Decker.
ten. Heilt in llirzefler Zeit SVVHM. Ausschlug.
Halt- und Mund-Kranlheiten. AuSsiaile Icder
Kr! triNur. Poliitwnen nervöse schnxiche,
Impalenz, Nieren- und lasen - ranldeileu.
OMce in Dr, Beckers anatomischen Museum,

r. 70, oft-valiimare-etra. Sprechstunden:
von 9 Uhr Morgen bi 10 Uhr bend? Sonn-
tag von 10 Uhr Morgens bt Z Uhr Nachmit-
tag und von 0 Uhr bi 10 Uhr Abend

K. . ,r. Becker afte heilt uusehidar
den uSfluh, kinsuttatton trn.

iviaiZS.ll.lch)


